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1010 Nie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordnetf'n Zllm 

Nationalrat Dr. Leitner und Genossen, Nr. l493/J, hetreffend Import­

restriktionen dUr Zuchtrinder durch Italien, beehre ich mich \"rie 

folgt zu heantworten: 

Zu 1: 

Bisher wurde mehrfach interveniert und zwar insbesondere durch Iierrn 

Staatssekretär Ing. Murer, der bereits zweimal pers6nliche Kontakte 

mit seinem italienischen Kollegen in Rom aufgenommen hat. Auch rlie 

Österreichische Fotschaft Rom ist mehrmals sowohl im Landwirt-
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schaftsninisteriulTI als auch im italienischen AuP,enministedur.1 vor­

stellig geworden. Weiters hahen Gespräche auf Beamtenehene stattge­

f II n(l en . 

ZU 2: 

Der z e j t ist no c h T' j c h t a hz II S f' J, e n, we J c}; e Erg eh ni S ses j cl, aus den 

Kontav.ten crpeten. Festzustencn ist jeclenfalJs, dar die italie-

n i s c h e n Be hör (1 e n nie h t a lJ S s d' ] i er] i c }, auf G r 11 n cl na t ion a ] e r I n t e r -

essen vorgehen, sondern ~ie E(-Richtlinien fUr Zucht rinder inner­

staatJich \'onzje}len. Es ist sohin njcht allein ein Problem, das 

re? e Tl {i her I tal jen he s t eh t, so nd ern es be z i eh t s ich dar ii her hin aus 

auf die gesamte EG. Eine endgOJtige un~ umfassende Regelung ist da­

}'er nic1-:t in Rom zu en:arten sondern in Briissel. Österreich ist be­

streht von rien italienischen Stellen zu erreichen, riar sie ihre Vor­

schriften mit entsprechenden Toleranzen und tJbergangszeiten in Kraft 

setzen, so dar, eine h'eiterfiihrllng der österreichischen Exporte so­

lange m6g1jch ist, his eine regelung mjt der EG-Kornmissjon gefunden 

,{j rc . 

Zu 3: 

Gel'l:=if fnnresfT'inisteriengesetz ]~73 (T'GDl :Z,PC!73) ist das ßundesl:1ini­

steriur' für Hanc1el, Gewerbe uno Industrie für ehe ::ahrnehTIung han-

0e]s- lIne Firtschaftspolitischer Angelegenheiten gegenUter dePl Atls­

lan0 zllstänrir. 

Zu 4: 

~e~en rlen weiter ~auf~nden Kontakten Plit ~en zuständigen italie­

niscl:en Stf'11en wird audl mlt der FG-Kol'1rr.ission vcrllanclelt \"erden. 

D Cl l' e i \\ ä re <l er F G - K 0 f!l rd s s ion vor Au gen zu f i1 h ren. dar, Ö 5 t er re ich 

nicht ge F iJ1t ist, eine Verrinrerung seiner traditionenen Exporte 
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von Zuchtrindern hinzunehmen und zumindest jede Einhure heim Export 

von Z \I C h tri n cl ern d II r c h e j Tl e Er h Ö h u n g des ~J 1I t Z r i n cl e d: 0 Tl t i Tl gen t e s a lJ S -

ger 1 ich e n \<: e r cl e n m ü r t e. Da h e i \,' i r cl auf den Art i k e 1 1 5 cl e s F HA , der 

die har~onische Entwicklung des AgraraußenhandeJs vorsieht und auf 

das bereits bestehende une von der EG-Kommission anerkannte große 

agrarische Handclshilanzcefizit hinzuweisen sein. 
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